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BEGRUSSUNG
Benjamin Hofstetter

Seit 1974 organisiert die Schweizerische Arbeitsgruppe fiir
Kriminologie in verdienstvoller Weise jdhrliche Kolloquien
und Seminarien, in deren Rahmen Themen aus den Gebieten Poli-
zei, Justiz sowie Straf- und MaBnahmenvollzug zur Diskussion
gestellt werden. Mit dem diesjihrigen Thema "Aktuelle Pro-
bleme des Straf- und MaBnahmenvollzuges" wird ein Gebiet der
staatlichen Tdtigkeit untersucht, das schon an sich nicht
einfach ist und in den n&dchsten Jahren noch komplexer und
schwieriger werden kdnnte. Als Polizeidirektor begriiBe ich

es sehr, wenn im groBeren Rahmen wie an dieser Tagung diesen
Fragen nachgegangen wird und Losungsmdglichkeiten gesucht und

aufgezeigt werden.

Der Straf- und MaBnahmenvollzug ist seit einigen Jahrzehn-
ten starken Entwicklungen und Wandlungen unterworfen. Auslo-
sende Momente fiir diese Verdnderungen sind einerseits theo-
retische und praktische Erkenntnisse und Erfahrungen, ande-
rerseits eine verdnderte gesellschaftliche Auffassung {iiber
das Wesen des staatlichen Strafens und der Einstellung gegen-
iber Straffidlligen. Der Gedanke der Resozialisierung und die
Menschenrechtserkldrung haben den Vollzug stark beeinfluBt

und zu neuen gesetzlichen Bestimmungen gefiihrt.

In den letzten Jahren ist die Entwicklung einerseits in Rich-
tung eines individuellen, betreuungs- und behandlungsorien-
tierten Vollzuges fiir prognostisch giinstige Fdlle und ande-
rerseits eines auf Sicherheit ausgerichteten Vollzuges fiir
ungiinstige Fidlle gelaufen. Nicht nur der betreuungs- und be-

handlungsorientierte Vollzug im Hinblick auf die Wiederein-



gliederung, sondern auch der Sicherheitsvollzug unter Beriick-
sichtigung der Menschenrechte stellen recht hohe Anforderun-
gen in baulicher, betrieblicher, personeller und damit in
finanzieller Hinsicht; konfrontiert mit vielen anderen wich-
tigen Aufgaben, hat der Staat heute zunehmend Miihe, diese
Anforderungen zu erfiillen. Personalplafonierungen, Personal-
stop bei Verkiirzung der Arbeitszeit zwingen zu einem Dienst-
leistungsabbau und zu Reorganisationen, die eine Weiterfiih-
rung des international gesehen auf einem recht hohen Niveau
einzustufenden schweizerischen Vollzuges gefdhrden konnten.
Andere, &duBere Einfliisse verschidrfen diese Bedrohung. Ich
denke hier an den sehr hohen Auslinderanteil v.a. in den ge-
schlossenen Anstalten, an die Immunschwdche AIDS mit ihren
weittragenden medizinischen und sozialen Problemen.

Auch wenn gewisse Schwierigkeiten schier unlésbar scheinen,
dirfen wir unsere Bemiihungen um einen sinnvollen und wir-
kungsvollen Straf- und MaBnahmenvollzug nicht aufgeben. Wir
diirfen aber auch nicht verschweigen, daB unsere Méglichkei-
ten im Rahmen der uns zur Verfiigung stehenden Mittel begrenzt
sind. Als Madnner und Frauen, die tagtidglich im Kontakt mit
der Anstaltsrealitidt sind, diirfen wir uns nicht scheuen, un-
konventionelle Problemldsungen zur Diskussion zu stellen.
Wir miissen verhindern, daB die Schwierigkeiten um den Straf-
und MaBnahmenvollzug tabuisiert werden und dafiir sorgen, daB
sich unsere Mitbiirger und Mitbiirgerinnen des Zielkonfliktes
zwischen einem humanen fortschrittlichen Vollzug und den
staatlichen Sparbemiihungen bewuBt werden.

Dank gilt der Arbeitsgruppe fiir Kriminologie fiir die Orga-
nisation der Tagung, den Referenten fiir das Aufzeigen von
Problemen und L&sungen, den Zuhdrern fiir ihr Interesse.Dank
gilt auch allen Mitarbeitern im Straf- und MaBnahmenvollzug
fir ihren tédglichen Einsatz in einem der wohl schwierigsten
Aufgabenbereiche des Staates. Diesen Dank mdchte ich in
meinem Namen und im Namen des Regierungsrates des Kantons
Bern aussprechen.



AbschlieBend mochte ich Sie, meine Damen und Herren, auch
im Namen des Regierungsrates herzlichst willkommen heiBen

in Interlaken und Ihnen eine angenehme und fruchtbare Ta-
gung wiinschen.

Dr.Benjamin Hofstetter
Polizeidirektor des Kantons Bern
Kramgasse 20

3011 Bern






	Begrüssung

